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Adolf Friedrich Schweden, Konig

Von Gottes Gnaden Wir Adolph Friederich, der Reiche Schweden Cron-Printz,
Bischof zu Lubeck, in Vormundschafft Unsers vielgeliebten Vettern, des
Durchlauchtigsten Flrsten, Herrn Peter Foedorowitz ... Figen manniglich hiemit
zu wissen, ... wie an etlichen ... Orten sich eine schadliche Seuche unter dem
Horn-Vieh hervorgethan ... Wir ... zu seyn erachtet, alle bestmdglichste Anstalten
vorzukehren, damit dieses Uebel nicht weiter um sich greiffen ... : [auf dem
Schlosse zu Kiel den 10ten Febr. 1745.]

[Kiel?], [1745]
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4 ; : Nges b ¢ g
D &ricderich, ver Reiche Sehroeden Croty
fehafie Unfeed vielgeliebten Betterts, des Durdhlancly
. : % . * '.5_ :
tigiten Sirften, SHerrn FPeter ocdorotwis,
gogen su Schledroig, Hollften, Bepde Erben suNot:
foegeir, Hersoge su Schledwig, Holifteir, Stov:
und Delmenborft 2. K
Sfxgcn mdnniglich hHiemdt yu wiffen, nachdem Wir in glaubhaffee
Q fernten Ovten fich cine fehadliche Seudhe unter dem Horn.BVieh
Dervorgethan, weldhe fich rociter audgebreitet und beveits eine groffe
| Unfers Vielaclichten Heven Bettern Kapferd, Hobeit und Lo6d. Lam
Ik den tragender Vormundfhafftlicher Borforae vou unumgdinglicher
Fehren, Damit Diefed Uebel nicht toeiter um fich greiffon, fondern mi
fer ®Otteé frdfftigen und gnddigen BVeyftand von Hicfigen Landen
hiemit gnddigft
1) dafi bein Horn-Bieh obne beglaubten von jeglichen Orté Obrigs
in den nechften drepen Monathen feine Bich-Seuche verfpirhret wors
den, toeder ju IBaffer nodh 3u Lande in diefen Herfogthimern cine
nien ift; daf jeded von unverddchtigen Orten Lommended und mit ans
gefibreen acteftatis verfehence Horn-Bich von denen aufder poltivung
oder fonft etwad verdddtiges verhanden ey, befichtiget werde, wels
dem ju Folge :

Priig, BDijchof su Labed, in Vormunde
GrogSirften aller Reuffen Kavferl. Hobeit, als Hey:
- mart und der Dithmarfent, Grafen su Oldenburg

8 Crfahrung gebrachf, wie an ctlichen nicht gar weit von hise gnts
quantitet crgriffen haben folle, Wit - aus Holyer fie die confervation
Nothroendigbeit ju fepn evadfer; alle befimdglichfte Anftaleen voryu.
abgebalten werden moge; Diefertvegen mandiven und verorduen Wic

Il Peit auggeftcllten ateeftatis, daf an denen Ovten, wovon feibiges Emirf,
und durchgelaffen werden folle, wobey dennoch die pracaution ju neky
befindlichen Leuten an der Sunge, ob audy dafelbft Venten, Blittern

2) von den Amt.Leuten, Land.-BVoigfen und Magiftrats-Perfos

nen auf dem Lande und in den Stadten fofort nach Empfang dicfes
Unferer conflitution durch die Amts. und Eingefeffenen auf den Gren.
fen und Heer-Straffen diefer Landen juldngliche poltivungen anjuords
nen und denenfelben unter Androhung fdhwerer Leibes-Strafe angus
befehlen ift, allen Fleiffed dabin ju fehen, dag Eein Horn.-BVieh, noch
Derfelben Hiute oder Haare noch auch gefalfencs und gerduchertes
| & oder fonften auf andeve Ark jubereitetes Flcifch ohne beglaubten von
Il jeden Orte Obrigbeit. ertheilten Baffen , daf ¢8 nemlich aus Ceinem
‘» inficivten odev vesdAdhtigen Ovte fomme, noch dafelbft eingef%u{fct
; oder

(MU  Landesbibliothek httpS//purl .uni-rostock.de DFG

S5 iniperedar /rosdok/ppn178729532X/phys_0003



MY
S

oder durchgefibret worden) in diefe Herhogthittmer und Lande efn.
odet dacdhgelafen, fondern die Lente mit {elbigem fogleich suvuct ge
wicfen, das ctwwa einpradicivte aber fo fove getodeer und sief unter
der Eeden verjcharvet werden folle. 4

3) Wicd hicdureh allen und jeden Sduftern, Loh-Berbern und
Qeder. Bereitern imgleichen  manniglich ey naddricklicher Leibes.
Strafe verboten, vor der Hand und big auf Unfere anderveitige gude
digitc Vecfigung ivgend enige Bieh-Haute von fremden Orten einjue
polen, noch die um Bertauff ihnen von Frembden eta angebotene ju
tautfen, fondern lepteren Fallé felbiges unversuglich denen jur Pofti-
rung jedesmabl vevordneten anjuzeigen, damit die Hidute tief in die
@rde gegraben, die Contravenientes absr jut verdienten Strafe gezo*
gen werden Eonnen,

4) Soflen in den Hifen und am Strande diefer Herhogthimer
Eeine von fremben Orten ommende Sehiffer eingelaffen werdeny fone
dern diefelben fo lange auf den Strowien liegen bletben uud nicht ehe
aur Ldfchung fehreiten, bis durdh dic jedenOrtg verordnete thre Fabhryeuge
vifitivef und befanden worden,dag unter ibrer Ladungteine Vich-Haute
noch Haar oder auffer denen jur BVekditigung dee Sehiff-Bolefs erfors
decitchen Vicualien fein gefalencs, gerducherted und fonften jubcereifes
£¢8 Siciych befindlich fen, Da auf den wicdrigen Fall der Schifter fo fore
mit jeinee Ladung unter Comminivung fdhwerer Leibes-Strafe yurict
ju weifen ift, geftalt dann die Obrigteiten und 3ol Bediente jebes Ored
an den Strand und Waffer durch dic Strand-Bogte, Vifitirer und an.
dece Bevordnete fleiffig patroalliven ju laffen und ju vigiliven haben, baf
weder bep Tage noch Nadhe etwas Heimlich ane eand gefefset werde s
Sashefondere find T

5) 3u Neuminfter wic audy albiee in Kiel die wochentlich durch-
fahrende und antommtende Sradt-WBagens jedesmabl bey den Iollfted:
ten genau und unabldflig yu vifitiven, ob auch diefelben Bieh-Hiute,
Haate , eingefaltenes oder fonften gubereitetes Sleifch aufbhaben, ey
weldhem Fall foldhe Haute, Haave und Sleifch alfofort tief vergraben,
di¢ Contravenientes abet ernftlic) beficafet werden und die Ceuteantere
Kieider angiehen follen wobey gemeldten gubhricuten naddriciich hie-
mit anbefohlen wird , in die auf ifire route etwa fepende verdachtige
Ocrter gat nicht eingulehren oder dafelbit fri_[lg su balten, fondern feie
bige ganlich yu meiden, ehenwenig and) einige Hundey als twodurd
dicfes Webel denmt Werlaut nach chenfald ausgebreitet wird, bey ihren
aBagen 3u fithren 5 tweilen aud ' :

6) Die Erfahrung gegeden, daf fih biefe Senche in die Kleider
gesogen und dadurd vou cingms Orfe jum andern ebracht worden s
So it Unjer gnddigiter Wille, paf die von foldyen inficicten Oren fomt.
mende Lente nicht eber in den Grangen diefer Landen cinjulaffen feyr,
big fic andere Kleider angesogen und fih gereiniget baben, 2

7) Sollen Eeine fogenaitfe @and-Krdhymere , Scheven(chleiffere,
Olitéten-Redhmere, Vettlerey Vaganten und fgetccnqueé Gefindel, an
den ®Brdansien cingelaffen, fondern fetbige guvuct gewoiefen, auch die von
feemden Ovten yulanffende Hunde und Kasen, alé wodurd) diefe Seus
che chenfald dem Berlaut nad foregebradht wird, {0 bald man felbige
exblicket , ecfboffen roerden 5 auf dab Wit aud o

8) defto guverldfliger pergeriffert fepn mogesn, daf die- auf der
Pofticungen beftelite Leute, das in biefer Unfever ju ihrer g:?e:gm
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Herpogthimer Befien gereichenden Conttitutionifinen Borgefdhrichene
genan beobachten und darin nicht den geringften Fehl noch @@umfe.
Wgteit begeben, hHaben die Ame. Loute, Land-Bogte und Magiftrats-
Perfonen dffteré und unvermuthet die Poftivungen vifitiven u laffen,
geftalt Wiv deit chenfale foldcrwegen durch den Land-NReuter und fon

. ften genaue Erfundigang cingichen und wieder die &abrldflige nachs
driickliche Stafe crgehen ju laffen, gemepnet find.

9) Dafernewieder alled ju der gdetlichen BVavmberhigleit gefetite
demithigfte Vertrauen diefe Scuche fich dicfen Landen noch teirer nd-
bern folte, haben dicjenigen; welche diejes Lingluck betrifft, augenblicts
tich ihren Obrigkeiten , bep Bermeidung fchrocrer AHhndung, davon
Nachricht 3u geben , und diefe davon aufe |hleunigiic an Unjer Sebei-
mes. Confeil untevthanigft ju bevichten , twann aber

10) Dicfe Scudbe in cinem Dorffe folte verfpithret werden, 1ft
felbiges alfo fort fo lange 3u fperten, big die Seuche aufhoret, ims
mittelft aber durch die Bich-Aerhite und Schmiede die Ynftalt ju mia.
chen, dag dag gefunde Bich von dem Kranclen feparivet und die Stal.
fungen in den Hinfern nicht inficivet , fondern dad francte Bieh alfo
fort getddtet und tief in die Erde verfcharves erden, Ddie daju ges
brauchte Leute aber fo fort ibre Kicider wafchen und fich veinigen fol-
fen, che diefelbe wieder yu ihren Nachbabren und andern Leuten gehen:
Damit auch

11) 3u Berhitung grojeren Uebeld bein Menfch efwag von der.
gleichen anficcfendem Bich fauffen moge, fo-verbicten Wi hiedurd
ernfttich, daf eit odhrender Sendhe nichts von Horn-Bieh gefechladh-
tet werden folle, weldhes night guvor von der Obrigheit jeded Orfeé
examinitef, an der Sunge und fonfien befichtiget und wovon nidht gauge
fabue Bejundheits-Scheine beygebracht worden.

12) Die 3u den Polticungen wie auch viltivung deé Biches ju
Befteliende Leute und Bieh-Aerhite, follen in abfonderliche Eide qes
nommeny und auf dic Gelebung diefer Berordnung verpflichtes werden.

Sehlieslich befehlen Wir Unferen Amt.OMdnnern, Land.-Loigten,
Soll.Bedienten, Bivgermeifferen uud NRath in den Stdadten und ge-

fammeen Cingefeffencn diefer Herpogthimer und Landen fich nach
Diefer Lnjever BVerotdnung genan und unterthanigft ju vichten, auf
derfelben ®Gelebung mit aller Sorgfalf 3u halten, die contravenientes
aber jur gebitbrenden BVefirafung und dem BVefinden nach gefdnglis
der Hafft bringen ju laffen und davon an Unfer Geheimes.Conteil ui.
verziglich VBericht abzuftatten.

ubréundlich tnfer Unterfdrifft und bepgedruclen Gebeimnen
Confeil-Gnfieqele.  ®eben in Unferm Gceheimen - Confeil auf demt
Schloffe 3u Kiel den roten Febr, 1745,

ADOLPH FRIEDRICH,

Admuniftrator.
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Hergogthamer Befen gereichenden Conflitutionifhnen BVorgefdhrichene
genan beobachten und dacin nicht den gerwngfien Fehl nody Saumfe.
Ygfeit begehen, haben die Ame. Leute, Land-Bogte und Magiftrars-
PBerfonen dffters und unvermuthet die Poftivungen vifitiven ju laflen)
geftalt Bic deit chenfalé foldyermwegen durd) den Land-Reuter und fons
| ften genaue Crfundigang cingichen und wicder die &abrldflige nach-
driickliche Stafe crgehen ju laffen, gemepnet find. _

9) Dafernewieder alles ju dev gdetlichen Barmberfigleit gefetite
demithigfte Vertrauen dieje Sceuche fich dicfen Landen nodh weirer I}d-
Bern folte  baben dicjenigen; welche diejes Linglick betrifft, augenblicts
tich ihren Obrigkeiten , bep Bermeidung fhrocrer Ahndung, davon
Nachricht u geben , und diefe davon aufé (chleunigfte an Unfev Sehei.
mes.Confeil unterthanigft ju bevichten , wann aber

10) Dicfe Scuche in cinem Dotffe folte verfpirhret werden, 1ft

« = £ aliofort fo lange u fpecren, bis die Seuche aufhdret, im-
E aber durch die Bich: Aerkite und Schmiede die Anitalt ju ma.
8 § dag gefunde Bich von dem Kranchen feparivet und die Stals
=0 den Hianfern nicht inficivet , fondern dag trancte Bieh alfo

tet und tief in die Erde verfcharves rwerden, die daju ges

Qeute aber fo fort ibre Klcider wafchen und fich veinigen fol-
2 diefelbe wicder u thren Nachbabren und andern Leusen gehen :
auch

3u Beehitung groferen Uebeld bein Menfch effvad von ders
anftccfendem BVieh fauffen moge, fo verbicten Wir hiedurd
| daf 3eit wabhrender Senche nichts von Horn-Bieh gefchlach-
en folle, welches night suvor von der Obrigteit jeded Orfcé
ef, an der 3unge und fonften befichtiget und wovon nicht gnuge
Sefundheits-Scheine bepgebracht worden.
| ®ie ju den Poftivungen wie auch vifitivung deé Biched ju
be Leute und Bieh-Aerpite, follen in abfonderliche Eide ge-
by und auf dic Gelebung diefer Berorduung verpilichtet werder.
blieslich befehlen Wip Unferen Amt.Mdannern, Land.-Loigten,
dienten, Bivgermeifteren uud Rath in den Stdadten und ge.
n Eingefeffenen diefer Hergogthimer und Landen fich nad
nfecer BVerotdnung genan und unterthdnigt ju vichten, auf
1 Gelebung mit aller Sorgfalt 3u halten, die contravenientes
s gebiihrenden Befivafung und dem Vefinden nach gefanglis
fft bringen ju faffen und davon an Unfer Geheimes. Conteil un.
b Bericht abuftatten,
Oréuntlich Unfer Unterfcrifft und beygedruckien Gebeimen
Snfieqele.  @eben in Unferm Sceheinten - Confeil auf dent
b yu Kiel den rofen Febr, 1745,
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ADOLPH FRIEDRICH,

Admuniftrator.
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	Von Gottes Gnaden Wir Adolph Friederich, der Reiche Schweden Cron-Printz, Bischof zu Lübeck, in Vormundschafft Unsers vielgeliebten Vettern, des Durchlauchtigsten Fürsten, Herrn Peter Foedorowitz ... Fügen männiglich hiemit zu wissen, ... wie an etlichen ... Orten sich eine schädliche Seuche unter dem Horn-Vieh hervorgethan ... Wir ... zu seyn erachtet, alle bestmöglichste Anstalten vorzukehren, damit dieses Uebel nicht weiter um sich greiffen ... : [auf dem Schlosse zu Kiel den 10ten Febr. 1745.]
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